
SALOMON GESSNER, WIDMUNG AN LEOPOLD UND MARIA ANNA MO-
ZART
ZÜRICH, 3. OKTOBER 1766

Nehmen sie, wertheste Freünde! diß Geschenk mit der Freündschaft auf, mit der ichs
ihnen gebe; möcht es würdig seÿn, mein Andenken beständig beÿ ihnen zu unter-
halten! Genießen sie, verehrungswürdige Eltern, noch lange die besten Früchte der
Erziehung, in dem Glüke ihrer Kinder; sie seÿen so glüklich, so außerordentlich ihre5

Verdienste sind. In der zartesten Jugend sind sie, die Ehre der Nation und die Bewun-
drung der Welt. Glükliche Eltern! glükliche Kinder! Vergeßen sie alle nie den Freünd,
deßen Hochachtung und Liebe für Eüch, sein ganzes Leben durch so lebhaft seÿn wer-
den, wie heüte.
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Zürich den 3.tn Weinm. 1766.
S. Geßner.
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